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SCHUL- UND GEBUHRENORDNUNG

1, Aüfgabe und Bildungsauflrag
Die Musikschule der Gemeinde Roftendorfsoll als Bildungsstätte für Musik die Bevölkorung. ins-
besondero dio Jugend, zum Singen und Musizicren führcn. Sie stellt ein breitgefüchertes Angebot
an Crundfüchem. an Vokal- und lnstrumental-Unterricht bereit. Ein Schwerpunkt liegt in der musi-
kalischen Breitenftilderung- Die HeraDbildung des Nachwuchses fiir das Laiermusjzieren in Chör€n
und MusikvereiDen. die Begabt€nfürderung $nd dje evtl. vorberufliche Fachausbildung sind jhre

Aufgaben-
Die Musiksch u le Rotterldorf e tsprichl der ,,Bayer. Sing- und Musiksch s l-Verord nu ng" von I 984.

2. Aulbar und Unterrkhtsangebot
Der lnstrümental-Untenicht beginDt in der Regel naoh Abschiuß der ,.Musikalischen Früherziehung'
(MFE). Diese ist in z$€i Jahrgangsstuf'en gegliedert (MFE I und MFE II) und ausschlioßlich ftir Vor-
-chulkinder ron ,1 'o Jdlrrer eingerichlcl.
Die ,.Musikalische Crundaosbildüng" (MCAi wendet sich an Kirder, die bereits eingeschult sind, aber
nicht an der Früherziehung reilgenorrmen haben. Die MGA ist als eiüähriger Kurs konzipieft.

a) Crundllicher: ,,Musik-Zwerge 1 & 2'. M!'E I, MIE Il, MGA, Orff-Cruppe. Kinderchor

b) Hauptfücher: Blockflöten - Quedöte - Klarinette - Saxophon
Trompete - Tenorhorn - Posa[ne - Tüba
Gitane Violirre Viola - Akkordeon
D-Gila:re - D-Baß - Schlngzeug
Klavier E-Piano - Kel board
Gcsang Stimmbildung

c) Etrsemble- üüd Ergänzungsl'?iche.: Flöte.-Spielkreis Gitarren-Ensemble Bläser-Ensembles
Schulband - Kammermusik - Querflöterl-Ersernble

Förderklasse
Rir besondeß Besabte
Ensemblefücher
SDielkeise. Citarren-Ensembles. Schulband eto.

Instrumental- und Vokalunt€rricht
GruDDen bis vier Schüler'. Einzelünterricht
Singklasse
Kinderchor. BesinD im CruDdschulalter
Musikalische Grundausbildung (MGA) / Orff-Gruppe
Beeinn nlit der Einschuh.urg - Dauer; ein Jahr
Musikalische Früberziehüng (MFE I & MFf II)
Besinn ab vier Jahren - Daner: zrvei Jahr€

,,Musik-Zwerge 2"
,,Musik-Zwerse 1"

ab ca. i Jahren (Jahres-Kurs)
ab ca. 18 Monaton (halbiährliche Kurse)
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3. Unterrichtsformen und Gebühren
DcI Vokal- und Instftrmental Untericht fiDdet einmal wöchenllich. in der Regel in Cruppen. statt. Die
Cruppenstärke richtct sich rach Alter. Begabung und Leistungsstand der Schüler, ist aber auch abhän-
gig von der Zahl der Armeldurgen. Ein Ansprüch aufeiDe bestimnte Cruppenstä*e besteht nicht_
Dcr Einzelunterrichl bleibt bcgablen, leistuDgswillig.3n urd loftgeschrittener Scbülenr vorbehalten und
bedarf der C€nehrnigung durch die Schulleitung.
Die MLrsikschule steht a ch Erwachsenon olien: AIs Errvacbsener gilt, wer zu Beginn dcs Schuljahres
das I8. Lcbensjalrr volleDdet hat. Wl3r darüber hinaus noch in A sbildung stebt, kann bis zum 2j. Le-
berrsiahr den JugeDd-Tarif erhalten.

Die Gerneinde Rotteidorf erhebt liir di€ Teilnahne an Unterrichtsleransllltungen der Musikschule
Gebührcn gemäß den nachstehendcn Cebührensätzen:

Crundfücher / Klxss€n-Unterricht
Musikalische Frühetziehüng (60 M'n.)
Musikal jsche Crundausbildung (60 Min.)
,,Musik-Zwerge" (,15 Min-)
Orff-Gruppe (45 Min.)
Singklasse/Kinderchor (45 Min.)
(mit Ilauptlach kostenliei)

Instrumentalunt€rricbt lür Kirder und Jügendliche (,15 Mitr.)
Einzelunlenicht
Zweiergruppe
Dreiergr-uppe
ab Vicrergruppe

UDter chtseinhcil 30 Minuten

Instrumentalunterricht für Irwachsene (45 Min,)
Einzelunlerricht
Zweiergruppe
Dreiergruppe
ab Viorergruppe

Unterrichtseinheit 30 Minuten

Dnsemble- ünd Ergänzungslächer (,15 Min.)
(mit Hauptfach kosrenfi-ei)

Bei vierteljährlicher Zahlungsweise zum:

Bei Jralb-iährlichcr Zallungsweise zumr

Bei jährlicher Zahlungswcise zum:

Euro /jährlich
196,00 €
196,00 €
168,00 €
168,00 €
36,00 €

792,00 €
420,00 €
284,00 €
215,00 €

s38,00 €

984,00 €
stE,00 €
3s0!00 €
270,00 e

682,00 €

72,00 e

4. Zahlungswcise und Fälligkeit
D;e UoterichlsgebüIren sird Jahrcsgebiihren. Sie bezieben sich auf ein Schuljahr (0j. September bis
31. August des därauffolgendcn Jal1fes). d. h. sie sind lür zwölf Monatc zu entrichten.

Die Gebühren werden enn-eder vicrleljährlich. halbjährjich oderjährlich von der cemeindekasse Ro!
tendorfeingezogen bzw. in Rcchnung gesfellt.

15. Novernber 15. Febmar
15. Mai 15. August

15. November 15. Mai

15. Februar
des betreffenden Schul jahres.
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5. Gebührenermäßigung

a) e9s,e!!!q19l!t!tA&g[!]g: Werden nrehrere Kinder einer Familie rnterrichtet. gervährl die
Musikschüle ohne besondercn Antlag f'olgende Ennälligungen:

fiir das z\\'e;t'älteste Kind 25 %
filr das dri$ ähestc Kind 50 %
{iii das viert-älleste Kind 15 oÄ

rb dell1 liinllen Kind fiei

b) Sozial Ermäß iqun g: Au f schri ftl;chen Anlrag können Ceb iihren tei l$ eise od er gturz
erlasser uerden. Die Entscheidung hierübertrifh dic Gcncinde.
(nach Darlegrng der Einkomnens Verhältnisse)

6. Anmeklüng
Anncldungcn sind ir dcr llcg€l nur zü lleginn eines Schuliahres matglich.
Die \ollständig ausgeftillten Vordrucke sind bis zum 01. July bei der Musikschule oder in der Ge-
meindeveNvaltung einzüreichen. Die 

^.n1neld!I)een 
wcrdcn von dcr Schullcitung bestäligl und gelien

verbindlich für die Dauer eines Schrliahres.
Arneldungen \\ährend des laulenden Schuljahres sind rur in Einzelfüllen - bei freien Plätz€n - mög-
licb. Iliu Anspruch hieraufbesteht nicht.

7. Unterrichtsbetrieb und Ferienregelüng
Der ljntenichtsbctricb dcr Musikscholc. der ill schuleigenen Räumen statrfindel. begir t und endet
mitdc dcr allgcmcjnbildcndcn Schüle. Die l:crien und I'eie[agsregeluDgen der allgelneinbildenden
Schule gellen in gleicher Weise fiir die Musikschule. (Ausrahme : Buß- und Bettag)
Bei tjnterrichtsausliillen (Hitzefrei. Wandeftag o. ä.) fildct der [Jntcfficht dcr MusikschL]lc statt.
Am Endc dcs Schuliahrcs $'ild cin leilnahme-Zeognis aÜsgeslell1, dns mi1 einer fachliclren Beurtei-
lung verselren werden kann.

8. Pflirhten der Schüler
Die MLrsikschule setzi voraus. dalj sich jeder Schülcr durch Mitarhcir irn tJrrrcrri.hl r.d dürch häusli
ches lJberr llm Fortschrittc bomüht. Solltcn sich iibcr längcrc Zei{ keine l:orlsclritle ze;gen, kann die
SchLrlleilurrg den Unrerrich{ abbrechen.
Es wird erraftet, daß geeignete Schüler an eDtsprechendem Ensemble-Untericht teilnehncn und bci
Schulveranstalturrgcn mif\lirkcn.
Öllnlliches Auflrclcn andcnrorts Lrnd leilnahme an Wettbe!\,erben erc. sinrl tler Schulleituns rritzu-
teilen.
Die Schülcr haben sich im Schulgcträudc d;sziplinicrt zu beüebmell und den AnordnLrngen der Lehr-
krälic Folsc zu lcistcu.
Das Nichterscheinen zull1 lJnterlicht (bei Krankheit oder sonstiger Verhinderung) ist dq lvlusikscllulc
rechtzeitig mitzuteilen- Schiller mit ansteckenden Krankheiten sollen dcrn UnterTicht fcrn blcibcn.
Aile Einrichtmgen der Schule sind ptlcglich zu behandcln. SchlLldhaft vcrursachter Schaden n1uß
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9. Unterrichts-Ausfall
Vom Schöler verursachte Untenichtsausfülle begründen keinen Anspruch auf Ersatz oder Erstattung
von Gebühren. Dies gilt auch bei Unterrichtsausfall durch höherc Gewalt.
Enfflillt der Unte.richt durch Erkankung der Lehrloafl viemal in Folge, wird l/12 der Jahresgebühr

erstatt€t bzw, verrechnet.
EntQillt der Untenicht z. B. durch wichtige Konzerte der Lehrkraft (oder Forfbildung etc.), legt die
Lehrkraft im Einvemehmen mit det Schülem./Eltem und der Schulleitung einen Ersatdermin fest.

10. Vemicherung ürd Aüfsichtspflicht
Für die.schüler der Musikschule besteht eine pauschale Unfallversich€rung. Die Aufsichtspflicht sei
tens der Musikschule besteht nur w?ihrend der Unterrichts- bzw. Veranstaltungszeit.

11. Austritt und Au$chluß
Votzeitiger Austritt während des Schuljahres ist nur in sch.iftlich begründeten Einzelfüllen (2. B
weezug, längere Krankheit) mit Genehmigung der Schulieitung möglich.
Die Unterichtsgebühren sind bis zum Ende des Monats an bezahlen, in deln der Austritt genehmiSt

B€i Austritt obne Genebmigung sind die vollen Jahresgebührel zu enüichten.
Wiederholtes Fembleiben vom Untenicht kann nach erfolgtea Ermahnung zum Ausscbluß von der

Schule führen, wobei die volle Jahresgebühr donnoch flillig wüd.

12. Leih-lnstrumente
Der Besitz eines Instrumentes ist Voraussetzung fiiI den Instrum€ntalunterricht-
In EinTeleillen kann die Musikschule'im Rahmen ihrer Bestände - Musikinstrumente bis zu einer
Dauer von l2 Monaten ausleihen.
Die l,eihgebühren b€tragen monatlich für ein lnstrument mit einem Wiederbeschaffungswert

bis ca. 500,00 Euro: 5,00 Euro
bis ca. 1.000,00 Euro: 10,00 Euro
über 1.000,00 Euro: 15,00 Eurc

Für Beschädigungen oder Verlust des Leih-Instrumedtes halt€t der Schüler bzw. dessen gesetzlicher

13. IDkrafttreten
Dies€ Schül- und Gebührenordnüng tritt zum 01. Sept€mber 2013 in Kraft.

Gemeinde Rottendorf, 22. M^n 2013


